
Berufsbegleitende  
Erzieher/innenausbildung

Informationen zur Ausbildung

Die Ausbildung zur Erzieherin/zum Erzieher im Land 
Berlin wird geregelt nach der Ausbildungs- und 
Prüfungsverordnung an staatlichen Fachschulen für 
Sozialpädagogik (APVO-Sozialpädagogik vom 11.02.2006 
ergänzt 23.06.2010).  
Daraus ergeben sich folgende Rahmenbedingungen:

Die berufsbegleitende Ausbildung an der Fachschule 
für Sozialpädagogik dauert 3 Jahre (6 Semester) und 
schließt mit einer Abschlussprüfung ab.

Die Aufnahme in die Fachschule erfolgt zunächst auf 
Probe, die Probezeit dauert ein Semester.

Der Unterricht erfolgt in berufsfeldbezogenen Themen-
feldern zu folgenden Lernbereichen:

•	 Ko u ikaio 	u d	Gesells hat
•	 Sozialpädagogische Theorie und Praxis

•	 Musis h-kreai e	Gestaltu g
•	 Ökologie	u d	Gesu dheit
•	 Orga isaio ,	Re ht	u d	Ver altu g.

Die Unterrichtszeit in der berufsbegleitenden Ausbil-
du g	 eträgt	pro	Wo he	i 	Dur hs h it	 	Wo he -
stunden.

Die Unterrichtsverteilung ist zum jetzigen Planungsstand 
vorgesehen wie folgt:

•	 1 Tag /Woche à 8 Unterrichtsstunden,

•	 1 Tag / jede 4. Woche à 8 Unterrichtsstunden,

•	 Blo ku terri ht/erste	So er-	u d	Her sferie -
woche.

Unterrichtsbeginn ist der erste Schultag nach den 
Berliner Sommerferien am 20.08.2014.

Die Ferien an der Fachschule für Sozialpädagogik richten 
sich in der Regel nach den Berliner Schulferien für 
allgemeinbildende Schulen, ausgenommen sind die o.g. 
Unterrichtszeiten im Blockunterricht.

Die Kosten für die Teilnahme an der Ausbildung 
betragen monatlich 30 €, im Semester 180 €.  
Ler itel,	die	die	Studiere de 	sel st	zu	trage 	ha e ,	
werden mit 15 € / Monat veranschlagt.

Fachschule für Sozialpädagogik

Schulsekretariat, Frau Staggenborg

Karl-Schrader-Straße 7–8
10781 Berlin
Tel: 49 30 217 30-242

Das Sekretariat der Fachschule für Sozialpädagogik 
ei det	si h	li ks	i 	Ho hparterre	des	Hauptge äudes	

Haus I, Zimmer 015.

Auskü te	 erde 	 o 	Mo tag	 is	Freitag	zu	de 	
üblichen Bürozeiten erteilt: Tel: 49 30 217 30-242.

Wir	 ite 	u 	Be er u ge 	auf	postalis he 	Wege. 
Vo 	Detail a hfrage 	per	E-Mail	 ite 	 ir	a zusehe .

Be er u gsfrist:	Mite	Ja uar	 is	E de	Mai.	

Träger: Pestalozzi-Fröbel-Haus

Das PFH als Ausbildungsstätte

Das Pestalozzi-Fröbel-Haus ist eine Stiftung 
öffentlichen Rechts, die den Auftrag hat, 
Erzieherinnen und Erzieher auszubilden.

Zu diesem Ausbildungszweck unterhält 
das Pestalozzi-Fröbel-Haus eigene 
Praxiseinrichtungen mit vielfältigen 
sozialpädagogischen Aufgaben und 
Konzeptionen. Der Verbund von 
Ausbildung und Praxis unterscheidet 
das Pestalozzi-Fröbel-Haus von allen 
anderen Erzieherfachschulen im Land 
Berlin und ist zugleich die Voraussetzung 
an der Fachschule des Pestalozzi-Fröbel-
Hauses eine möglichst praxisbezogene 
Berufsausbildung zu gewährleisten. 

Im Rahmen der berufsbegleitenden 
Ausbildung stehen in begrenztem 
Umfang Beschäftigungsmöglichkeiten in 
den Einrichtungen unseres Hauses zur 
Verfügung.

Zum PFH gehören heute:

•	 Eine Fachschule für Sozialpädagogik

•	 Ei e	Fa ho ers hule	für	Gesu dheit	u d 
Soziales

•	 Ki dertagesstäte 	i 	Charlote urg	u d	
Schöneberg

•	 Ga ztags etreuu ge 	i 	Kooperaio 	 it	
Gru d-	u d	Seku dars hule

•	 Jugendsozialarbeit an Schulen

•	 Na h ars hats-	u d	Fa ilie ze tre
•	 Erzieherische Hilfen

•	 Erziehungs- und Familienberatung

•	 Ofe e	Ki der-	u d	Juge dar eit



Zulassungsvoraussetzung

•	 Fachhochschulreife des Fachbereichs Sozialwesen 
oder

•	 allgemeine Hochschulreife oder Fachhochschulreife 
anderer Fachrichtungen mit Nachweis einer für die 
Fa hs hulaus ildu g	förderli he 	Täigkeit	 o 	 i -
destens acht Wochen in einem sozialpädagogischen 
Arbeitsumfeld oder

•	 itlerer	S hula s hluss	oder	ei e	glei h erige	
S hul ildu g	u d	ei e	 eruli he	Vor ildu g	 ie:
•	 der Abschluss einer mindestens zweijährigen ein-

schlägigen Berufsausbildung oder

•	 eine mindestens dreijährige einschlägige be-
ruli he	Täigkeit,	dazu	zähle 	haupt eruli he	
Täigkeite 	i 	sozialpädagogis he 	u d	sozialple-
gerischen Bereich oder

•	 der Abschluss einer mindestens dreijährigen nicht-
einschlägigen Berufsausbildung oder

•	 eine mindestens vierjährige nichteinschlägige 
Berufstäigkeit.

Auf	die	Berufstäigkeit	a gere h et	 erde :	frei illiges	
soziales Jahr, Bundesfreiwilligendienst und maximal ein 
Jahr die selbstständige Führung eines Haushaltes mit 
Ki der 	oder	plege edürtige 	Perso e .

•	 Vorlage eines Arbeitsvertrages über erzieherische 
Täigkeite 	i 	ei er	a erka te 	sozialpädagogis he 	
Ei ri htu g	(sozial ersi heru gspli hige	Täigkeit	
mit mindestens 19,5 Wochenstunden)

•	 Zusi u gserkläru g	des	Ar eitge ers	zur	Auf ah-
me der Teilzeitausbildung

Die Zugangsvoraussetzung erfüllt nicht, wer das Probe-
halbjahr an einer Fachschule für Sozialpädagogik schon 
einmal nicht erfolgreich absolviert hat.

Aufgenommen werden bevorzugt Bewerber/innen mit 
Berliner Wohnsitz. Ausländische Bewerber/innen müs-
sen die deutsche Sprache soweit beherrschen, dass sie 
de 	U terri ht	folge ,	si h	i 	Wort	u d	S hrit	äußer 	
u d	die	prakis he	Aus ildu g	 e älige 	kö e .	Zur	
Überprüfung wird ggf. ein Sprachtest durchgeführt.

Bevorzugt werden für die berufsbegleitende Ausbildung 
ausdrücklich lebenserfahrene Interessenten/innen mit 
eruli he 	Vorerfahru ge 	i 	sozialpädagogis he 	

sowie im nichtsozialpädagogischen Bereich und/oder 
it	erzieheris he /plegeris he 	Erfahru ge 	i 	

familiären Umfeld.

Bewerbungsunterlagen

Be er u gsfrist:	Mite	Ja uar	 is	E de	Mai.	 
Wir	 ite 	u 	Be er u ge 	auf	postalis he 	Wege.

•	 Be er u gss hrei e 	 it	Moi aio ss hrei e

•	 lü ke loser	Le e slauf	 it	Datu 	u d	U ters hrit

•	 zwei aktuelle Lichtbilder, auf der Rückseite nament-
lich gekennzeichnet

•	 Zeugniskopie über die Schulbildung

•	 bei ausländischen Abschlüssen Anerkennung durch 
die Senatsverwaltung

•	 Nachweise über eine abgeschlossene Ausbildung und 
eitere	 eruli he	Vor ildu g

•	 Nachweise über Studienzeiten

•	 Zeugnisse oder Bescheinigungen über regelmäßige 
Bes hätigu gszeite ,	Prakika,	FSJ,	Bu desfrei illi-
gendienst

•	 Arbeitsvertrag mit einer anerkannten sozialpädagogi-
s he 	Ei ri htu g	ü er	erzieheris he	Täigkeite  
(sozial ersi heru gspli hig	 it	 i deste s	 
19,5 Wochenstunden)

•	 für Bewerber/innen mit nichtdeutscher Staatsange-
hörigkeit	ist	der	Na h eis	ei er	Aufe thalts ere hi-
gung im Land Berlin erforderlich

Ziel der Ausbildung

Die Ausbildung soll Erzieher/innen befähigen,

•	 im sozialpädagogischen Bereich die Entwicklung der 
körperli he ,	geisige 	u d	seelis he 	Kräte	 o 	
Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
zu fördern und sie auf ihre Aufgaben als mündige 
Bürger	i 	der	Gesells hat	 orzu ereite .

•	 die für sozialpädagogisches Handeln grundlegen-
den Kenntnisse, Erfahrungen und Fähigkeiten zu 
erwerben. Hierzu gehören auch die notwendigen 
Ke t isse	ü er	die	gesetzli he 	u d	i situio el-
len Bedingungen der Berufsarbeit.

•	 sich auf Veränderungen im sozialpädagogischen 
Bereich einzustellen und an der Entwicklung von 
Erziehu gsko zepio e 	 itzuar eite .

•	 im Erzieherteam und in der Zusammenarbeit mit 
de 	Perso e sorge ere higte 	u d	alle 	a 	de 	
Erziehu gsprozesse 	 eteiligte 	Perso e ,	Grup-
pe ,	I situio e ,	Träger 	der	freie 	Juge dhilfe	
und Verwaltungsstellen kompetent zu handeln.

Ziel der Ausbildung ist die Befähigung der 
Auszubildenden als Erzieher/in in allen 
sozialpädagogischen Arbeitsfeldern selbstständig 
und eigenverantwortlich tätig zu sein und 
Erziehungs-, Bildung- und Betreuungsaufgaben 
zu übernehmen.


